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ten... In unserer Seele wırd imfi1‘er wiederholt =‘d‘en fufchtioareri Widersinn
wieder lebendig das Bewußtsein VOoO  } der hervor, daß die Mutter in den armeren
Dankespfiicht gegenüber der römischen Voiksschichten bei wachsender Kınder-
Kırche tür das, s1e  i NSsSerm Volk ın zahl immer mehr Zu Mitverdienen g-
seiner Kındheit gegeben hat, als unter ZWUNgCNH wird und unter der Überlastung
einem Dach mıit ihr wohnte‘‘ 4 £.) körperlich un geistig zusammenbrechen
Wenn solche Gesinnung Gemeingut des muß Diıesen schweren Übelstand De-
Protestantismus würde, wäre eın großer seıtigen, ist ıne der wichtigsten Auf-
Schritt ZULTE konfessijonellen Verständi- gaben der Famıilıenfürsorge.
sSung Pribilla\ Natürlich ist wirtschaftliche Hıltfe 1U!X

eine Teilhilfe. Hinzukommen muß eın
Ethik : Verständnis für die Werte Uun!

Segnungen der FKamıilıiıe. In dieser Hın-Ehe und Familıe aut kleinstem sıcht darf ich wohl autf meın BüchleinLebensraum., Das uch VO e1in-  €
tachen Leben. Von Dr Marıa 99:  1€ Familie“ (Saarlouis, Hausen) hin-

weısen. Prıbilla S. J.M e  C N (208 5.) aderborn 1933,
Schöningh. > 2.'70, geb 7 r
Die wirtschaftliche Not, die den Man- Psychologie

Dıe Konsequenzen und Inkon-gel Lebensmut un: die Angst VOT
dem Kınde Folge hat, bedroht ufs SCQUENZEN des Determinis-
schwerste Bestand und Glück der Famıiı- mu Von Helmut Groos,

(155 S.) ünchen IQ031I, Reinhardt.lıe Alle Bestrebungen, durch Erhöhung Geh 6.50, geb 83.50des Eiınkommens oder öffentliche Be1i-
steuer die Not A beheben, werden VOI- Der Verfasser selbst bezeichnet eın
geblich seıin,; nicht die Kunst, klug lebendig geschriebenes uch als ıne
un SDarSamnı Zu wirtschaften, der Ha- „zersetzende Arbeit‘‘ Er zeigt nach-
milije gleichsam VO  w} innen Zu Hıiılfe drücklich, klar und gründlıch die Inkon-
kommt Hier die wirklichkeits- SCQUECNZ eines psychologischen Determi-

n1smus, der die Willensfreiheit Wwı1ıe  banahe Schrift ein, die durch eckung
geistiger Krältte, durch Lebensvorberei- S1e der Indeterminismus versteht leug-
tung, Lebensvereinfachung Uun! Lebens- nen un dennoch die objektive Geltung
planung den Lebensraum Famıilijen un den Sinngehalt VO Grundbegriffen
(etwa Ä W ochenlohn) weiten und der Moralordnung WwIıe Verantwort-
selbst bei1 verringertem Einkommen eın  Za lichkeit Ü, weiter bestehen lassen
besseres Auskommen ermöglichen wiıll. möchte. Demgegenüber zeıigt das Buch,
Famıilıen, die hart der Notgrenze daß die Leugnung der Freiheit ın logi-
iıhr Leben risten müuüssen, können g-. scher Konsequenz diese Begriffe ihres
rettet werden, Wenn schon die Jugend Sinngehaltes entleer Sodann wird die
ZUIXN Verständnis wiıirtschattlicher Dıinge, landläufige Thesis des Determinismus

Überlegen, Sparen und Handanlegen vertireten, daß Willensfreiheit sich mi1t
ErzoOgen wird. Wohl wıssend, daß Großes dem Kausalsatz nıcht vereinıgen lasse.

Kleinem entsteht, steigt die Vertfas- Nach gegenseıtiger Aufhebung VO  m} DPSY-
erın in die Eıinzelheiten der häuslichen chologischem Determinismus un! Inde-
Wirtschaftsführung hınab un!: g1ibt über terminismus bleibt IT noch der ata-
Ernährung, Wohnung, Hausrat, Klei- lısmus. Im Hıinblick auf die damit g_dung, stille Reserven uS W, sehr prak-
tische Winke Da das Leben immer eın  Yn

gebenen Uun! vo Vertasser aufgewie-
logischen Folgerungen hinsichtlich

Risiko bleibt, wiıird iıch iıne wohldurch- der moralıschen Verantwortlichkeit ist
dachte, bis 1Ns Kleinste EeENAUEC Haus- das treilıch ıne reichlıch zersetzende
haltführung aum Je erreichen lassen, Folgerung. Sie hätte vermieden werden
aber der wirtschaftlichen Gedanken- können bei ausgiebigerer Beachtung des
losigkeit sollte durch Belehrung Uun! indeterministischen Schrifttums, das sich
Anleitung beharrlich entgegengewirkt mıiıt der Antinomie VO Kausalıtät und
werden. Dafür eistet die Schrift treifi- Freıijheit eingehend befaßt hat, wıe das
lıche Dienste. 1n Geysers Psychologie Zu sehen
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